
Frühlingsmorgen

Blau und Grün und Braun die Bäume,

Himmel, Wiesen, Waldessäume,

Sonne lässt die Farben strahlen,

will erfreuen, will nicht prahlen!

Von der Sonne aufgeweckt,

Forsythienstrauch die Zweige reckt,

leuchtend Gelb die Blütenpracht,

die Natur hat es vollbracht.

Riechen, sehen und auch hören,

die Natur, sie will betören.

Vögel zwitschern in den Zweigen,

tschilpen ihren Frühlingsreigen.

Veilchen sind versteckt im Gras,

auf dem Felde sitzt ein Hase,

vergangen ist die Winternacht,

Frühlingsmorgen ist erwacht.
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